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Landes mit einer Theilnahme begrüßt, die Unſerem Eltern⸗ 
herzen ebenſo unvergeßlich bleiben wird, wie die Aufnahme, 
welche Uns gerade vor einem Jahre als Neuvermählten zu 
Theil ward. Unſern innigen wärmſten Dank für alle die 
zahlreichen Beweiſe der Freude, die ſich in den herzlichſten 
Glückwünſchen kund gaben, glauben Wir an keinem geeig⸗ 
neteren Tage dem ganzen Lande ausſprechen zu können, als 
an dem heutigen, wo Unſer geliebtes Kind die heilige Taufe 
empfangen hat. Möge es Uns gelingen, unter Gottes Bei: 
ſtand, Unſern Sohn zur Ehre und zum Wohle des theuern 
Vaterlandes zu erziehen! 

Berlin, den 5. März 1859. 

gez. Friedrich Wilhelm, Prinz von Preußen, 
Victoria, Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen, 
Prinzen Royal von Großbritannien und Irland. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Dresden, 3. März, Nachm. Das heutige „Dresdener 
Journal“ enthält einen Correſpondenz-Artikel aus Wien, 
nach welchem Oeſterreich kraft Artikel 47 der wiener Schluß: 
Akte beim deutſchen Bunde auf Kriegsbereitſchaft angetra⸗ 
gen habe. (Siehe unten die betreffende wiener Correſpondenz des 
„Dresdener Journals.“ f 

Dagegen wird den „Hamburger Nachr.“ unter dem 4. d. Mts 
aus Frankfurt Folgendes telegraphirt: 

Oeſterreich erklärt in einer am 22. Februar an Preußen 


gerichteten und den deutſchen Regierungen mitgetheilten De⸗ 


peſche: Angeſichts der drohenden Kriegsgefahr ſei zwar der 
Augenblick gekommen, beim Bunde Folgendes zu beantragen: 
die Bundesfeſtungen in Vertheidigungsſtand zu ſetzen, 
Beſtimmungen über Bundeskommandos zu treffen, 
ein Pferde⸗Ausfuhrverbot zu erlaſſen, 
allein aus Rückſicht für Preußen ſtelle Defterreich dieſen An⸗ 
trag noch nicht, es behalte ſich denſelben jedoch vor, falls 
feine italieniſche Armee auf deu Kriegsfuß geſetzt werden follte.) 
London, 5. März, Vorm. Der „Advertiſer“ ſagt: Wie 
es in whigiſtiſchen Kreiſen heißt, wird Lord John Ruſſell 


einen Antrag auf Verwerfung der Neformbill im Ganzen u 


ſtellen und Lord Palmerſton ihn darin unterſtützen. 

Paris, 5. März, Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
enthält einen Artikel, in welchem es heißt: Die Lage der 
Dinge in Italien, obwohl ſchon alt, hat eine Bedeutung ge⸗ 


wonnen, welche einen großen Eindruck auf den Kaiſer machen 


mußte, denn es iſt dem Oberhaupte einer Großmacht nicht 
erlaubt, ſich den die europäiſche Ordnung betreffenden Fragen 
Beſeelt von dem Geiſte der Klugheit, beſchäf⸗ 
tigt ſich der Kaiſer vor Allem mit der vernunftgemäßen bil⸗ 
ligen Löſung jener ſchwierigen Aufgaben. Der Kaiſer hat 
nichts zu verhehlen, nichts zu verleugnen. Das Intereſſe 
Frankreichs beherrſcht ſeine Politik, rechtfertigt ſeine Wach⸗ 
ſamkeit. Angeſichts übelbegründeter Beunruhigungen, welche, 
wie wir gern glauben, die Geiſter in Piemont aufgeregt 
aben, hat der Kaiſer dem Könige von Sardinien verfpro- 
chen ihn gegen jeden Angriff Oeſterreichs zu vertheidigen. 
Der Kaiſer hat nichts mehr verſprochenz man weiß, daß er 
ort hält. Sind das kriegeriſche Träume? Seit wann iſt 
es der Klugheit nicht mehr augemeſſen, die mehr oder weni⸗ 
ger nahen Verwickelungen vorherzuſehen und deren Folgen 
u erwägen? Wir haben fo eben die Wirklichkeit der An: 
chauung des Kaiſers und feine Dispoſitionen angedeutet; 
was die Uebertreibungen der Preſſe hinzugefügt haben, iſt 
inbildung, Lüge, Herausforderung. Frankreich, ſagt man, 
mache beträchtliche Nüſtungen. Dieſe Beſchuldigung iſt voll: 
ſtändig ungenau. Der für das Jahr 1857 für den Friedens: 
fuß angenommene normale Effektiv⸗Beſtand iſt nicht über⸗ 
ſchritten worden. Für die Artillerie find 4000 Pferde ge 
kauft worden, um den vorſchriftsmäßigen Stand zu erreichen. 
Die Jufanterie⸗Regimenter find 2000, die der Kavallerie 
900 Mann ſtark. 5 
Man ſagt auch, daß in den Arſenalen außerordentliche 
ewegung herrſche, man vergißt aber, daß es uns an Ar⸗ 
üllerie fehlt und daß wir unfere Flotte umgeſtalten. Alle 
maritimen Nüftungen redueiren ſich auf die Armirung von 
vier Fregatten für den Truppentrausport zwiſchen Frankreich 
und Algier, und auf vier Transportſchiffe, die für Eivita 
ſecchia, Cochinchina und für Alexandrien beſtimmt find. 
Dies ſind die Thatſachen. Sie müſſen vollkommen die 
gemüther über die Projekte des Kaiſers beruhigen und ihm 
ten echtigfeit wiederfahren laſſen. Die Auslegungen intereſſir⸗ 
2 Perſonen können Zweifel auf die loyalſten Gedauken und 
nen Schatten auf die klarſte Lage werfen. Es iſt Zeit, zu 
N agen, wenn dieſer abſurde Lärm, der durch die Preſſe ver: 
reitet wird aufhören werde, der der öffentlichen Leichtgläu⸗ 
igkeit verkündet, daß der Kaiſer zum Kriege triebe und ihn 
verantwortlich macht für die Unruhe und für die Rüſtungen 
Furopa's. Was kann fo ſchimpflich die öffentliche Meinung 
verirrt haben? Wo find die Worte, die diplomatischen No⸗ 


den, die den Willen enthalten, einen Krieg aus Leidenſchaft 


A RNuhmſucht hervorzurufen? Wer hat die Soldaten ge: 
ben, die Kauonen gezählt, wo ſind die außerordentlichen 
Aushebungen? Unzweifelhaft wacht der Kaiſer über die ver⸗ 

iedenen Beweggründe der Verwickelungen, welche ſich am 
orizonte zeigen können. Es iſt das Eigenthümliche einer 


Die Geburt Unſeres Sohnes wurde in allen Theilen des 


weiſen Politik, eine Geſtaltung zu erſtreben für Begebenhei⸗ 
ten oder Fragen, die die Ordnung ſtören könnten, ohne welche 
kein Frieden, keine Transaktion möglich. Solch eine Vor: 
ausſicht iſt weder Agitation, noch Herausforderung. Die 
Fragen prüfen, heißt nicht, ſie ſchaffen, und die Blicke und die 
Aufmerkſamkeit davon abwenden, heißt nicht, fie unterdrücken 
und ſie löſen. Ueberdies iſt die Prüfung dieſer Fragen auf 
diplomatiſchem Wege angebahnt; nichts berechtigt zu glau⸗ 
ben, daß der Ausgang nicht günſtig ſein werde für die Con⸗ 
ſolidirung des allgemeinen Friedens. (Dieſe Depeſche brauchte 
mehr als 8 Stunden zur Zurücklegung des Weges zwiſchen Paris und 
Berlin.) a 
Paris, 5. März, Mittags 12 Uhr. Die Rente bogann zu 68, 90, ftieg 
auf 69, fiel auf 68, 75, hob ſich auf 68, 80 und wurde bei großer Bewegung 
bei Abgang der Depeſche zu 68 70 gemacht. 

Paris, 5. März, Nachm. 3 Uhr. In Jolge der heutigen „Moniteur“⸗ 
Note ſtarke Bewegung. Die Zproz. ging von 68, 70, auf 68, 55 herab, ſtieg 
dann auf 69, 10 und ſchloß zu dieſem Courſe ſehr feſt und ſehr belebt. Alle 


Effekten waren begehrt. a 

Schluß⸗Courſe: Z3pCt. Rente 69, 10. 4 pCt. Rente 97, 90. 3pCt. 
Spanier —, pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats» 
Eiſenbahn⸗Aktien 542. Kredit⸗mobilier⸗Altien 780. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 526. Franz⸗Joſeph —.. i 

London, 5. März, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 11 Fl. 0 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 6 Sch. 

Conſols 95%. Iproz. Spanier 29%. Mexikaner 19%. Sardinier 79%, 
burg Ruſſen 109%. 4 proz. Ruſſen 99. 

er erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,609,255 
Pfd., und einen Metallvorrath von 19,894,632 Pfd. St. 
90 „ 5. März, Mittags 12 Uhr 45 Min. Courſe behauptet. Neue 
ooſe 96, —. 

5öproz. Metalliques 71, 40. 4 proz. Metalliques 61, —. Bank⸗Aktien 
835, —. Nordbahn 161,50. 1854er Looſe 106, 50. National⸗Anlehen 74, 70. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 232, 40. Kredit⸗Aktien 179, 30. London 
112, 80. Hamburg 85, —. Paris 44, 80. Gold 109, —. Silber —, —, 
1 107, —. Lombardiſche Eiſenbahn 88, — Neue Lomb. Eifen: 

n 102, —. 

Wien, 5. März, Abends 7 Uhr. Geſtern ſandte Lord Cowley einen 
Courier nach London. In Folge des heutigen Artikels des „Moniteur“ große 
Hauſſe an der Abendbörſe. Dieſelbe war außerordentlich animirt. Kreditaktien 
183, 20, Staatsbahn 238, 10, Nordbahn 169, 30, Nationalanleihe 77, Bank: 
aktien 880, Neue Lombarden 105. Londoner Wechſel 111 ausgeboten. 

Frankfurt a. M., 5. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Sehr gun⸗ 
ſtige Stimmung, bedeutendes Steigen aller Fonds und Aktien, belangreicher 


mſatz. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 139. Wiener Wechſel 106, 
Darmſt. Bank⸗Aktien 206. Darmſtädter Zettelbank 221. Sproz. Metalliques 
66. 4 ½ proz. Metalliques 57. 1854er Looſe 99. Oeſterreichiſches Na: 
tional⸗Anlehen 68%. 5 Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 248. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 939. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 203. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
468. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 50. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 87, Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. G. 865. 

Hamburg, 5. März, Nachmittags 2% Uhr. Anfangs ſehr animirt, ſchließt 
zu eiwas zurückgegangenen Courſen feſt. 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleibe 68. Oeſterr. Credit⸗Aktien 83. Vereins⸗Bank 97%, 
Norddeutſche Bank 81. Wien —, —. ; 

Hamburg, 5. März. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus: 
wärts unverändert. Roggen ſoco preishaltend, ab auswärts feſter. Oel pro 
a um pro Oktober 25%. Kaſſce unverändert und ruhig. Zink ohne 

eſchäft. 

Liverpool, 5. März. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preife gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 4. März. Lord John Ruſſell hat auf Montag über acht Tage 
eine Verſammlung der liberalen Mitglieder des Unterhauſes berufen, um die 
miniſterielle Reformbill und die derſelben gegenüber einzunehmende Haltung in 
Erwägung zu ziehen. Der „Daily Telegraph“ will von einer Coalition zwi⸗ 
ſchen Lord Palmerſton und Lord John Ruſſell wiſſen. 

London 5. März. Unterhausſitzung. Horſtmann wünſcht die Vorlage 
ſämmtlicher Bietreihinhet Verträge mit den mittelitalieniſchen Staaten. Fitzge⸗ 
rald verweiſt ihn auf die Parlamentsbibliothek. Stagleton äußert ſich interpel⸗ 
lirend gegen die Donaufürſtenthümerunion; von miniſterieller Seite wird Aus⸗ 
kunft verweigert. Der Kriegsminiſter legt das bereits bekannte Armeebudget 
vor. Bright beſchuldigt die Regierung, ſie ſchmeichle Frankreich, und beweiſe 
andererſeits ihr Mißtrauen durch extravagante Rüſtungen, deren Conſequenzen 
verhängnißvoll werden könnten. 

5 U Biene 11 5 . lat ber Conlepſch 

London, 5. März. Das Reſultat der Cowley'ſchen Miſſion iſt im Allge⸗ 
meinen günftig; ſeine Rückkehr iſt indeß noch unbeitimmt. ah ® 

London, 5. März. Die „Times“ veröffentlicht einen Brief des Kaiſers 
Napoleon an Sir Francis Head, worin Se. Majeftät ſagt, daß er alle Zeit 
dieſelbe Hochachtung und Theilnahme für das engliſche Volt bewahrt habe. Der 
Kaiſer begreife nicht die beſtändigen Anfeindungen der engliſchen Blätter auf 
ſeine Regierung; denn es könne nicht in dem Intereſſe Englands liegen, Frank⸗ 
reichs Empfindlichkeit aufzuſtacheln. Wenn er in ähnlicher Weile handelte 
würde er nicht ſobald wieder Meiſter der aufgeſtachelten Leidenſchaften werden 
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Preußen 


** Breslau, 7. März. Se. koͤnigl. Hoheit der Prin 
drich Wilhelm von Preußen iſt heute Morgen um Ar 1 
in Begleitung Sr. Durchl. des Fürſten Radziwil, kommand. Gene: 
rals des 4. Armeekorps, und eines perſonlichen Adjutanten, mit dem 
berliner Schnellzuge hier eingetroffen. ! 

Zur Begrüßung des erlauchten Gaſtes, 
Empfangsfeierlichkeiten verbeten hatte, waren nur Se. Excellenz der 
kommandirende General v. Lindheim und eine kleine Anzahl höherer 
Offiziere anweſend. Se. königl. Hoh. fuhr vom Central⸗Bahnhofe, deſ⸗ 
ſen Zinnen mit Flaggen in den preußischen, ſchleſiſchen und breslauer 
Farben geſchmückt waren, mit Sr. Excellenz dem kommandirenden Ge⸗ 
neral v. Lindheim aufs Schloß und empfing daſelbſt die Generalität 
nebſt einer Deputation vom Offtzier⸗Corps des 11. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments. 0 

Die ſchönſten Erwartungen des Regiments zu feiner heutigen 50jäh: 
rigen Stiftungsfeier find durch die Ankunft Sr. königl. Hoheit in Erz 
füllung gegangen. 


Höchſtwelcher ſich alle 


den 7. März 1859. 


kilung. 


Von den eingeladenen früheren Offizieren des Regiments find bis 
jetzt hier angekommen: der Generalmajor v. Cieſielski, Komman⸗ 
deur der 27. Infanterie⸗Brigade; Generallieutenant z. D. v. Hobe, 
der Generalmajor z. D. v. Heiſter. t 


Berlin, 5. März. Heute Mittag um 1 Uhr hat in der Ka⸗ 
pelle des Königlichen Palais hierſelbſt die feierliche Taufe des am 27. 
Januar d. J. gebornen Prinzen, Sohnes Sr. königlichen Hoheit des 
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, durch den Ober⸗Hoſprediger, 
Wirklichen Ober⸗Konſiſiorialrath Dr. Strauß, in Aſſiſtenz der ande: 
ren Hof⸗ und Domprediger ſtattgefunden. — Der junge Prinz hat in 
der heiligen Taufe die Namen 

Friedrich Wilhelm Vietor Albert 

erhalten. — Von den allerhöchſten und hoͤchſten Taufzeugen waren ans 
weſend: Se. königl. Hoheit, der Regent, Prinz von Preußen 
und Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin von Preußen, Ihre för 
niglichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Karl von Preu⸗ 
ßen. Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſ in Frie⸗ 
drich Karl von Preußen. Seine könig. Hoheit der Prinz Albrecht 
von Preußen. Seine königliche Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn) 
von Preußen. Seine königliche Hoheit der Prinz Alexander von 
Preußen. Seine königliche Hoheit der Prinz Georg von Preußen. 
Seine königliche Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen. N 

Seine königliche Hoheit der Großherzog von Sachſen⸗Wei⸗ 
mar. Ihre Hoheiten der Herzog und die Herzogin von Sach⸗ 
ſen⸗Coburg⸗Gotha. Seine Hoheit der Erb⸗-Großherzog und 
Ihre koͤnigliche Hoheit die Erb: Großherzogin von Mecklenburg⸗ 
Strelitz. Seine Hoheit der Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigma⸗ 
ringen. 

Abweſend: Ihre Majeſtäten der König und die Königin. 
Ihre Majeſtät die Königin von Großbritannien und Seine kö⸗ 
nigliche Hoheit der Prinz-Gemahl. Seine Majeſtät der Kaiſer 
von Rußland. Ihre Majeſtät die verwittwete Kaiſerin von Ruß⸗ 
land. Seine Majeſtät der König von Hannover. Seine Mafe⸗ 
ſtät der König der Belgier. Seine königliche Hoheit der Prinz 
von Wales. Ihre koͤniglichen Hoheiten der Großherzog und die 
Großherzogin von Baden. Ihre kaiſerliche Hoheit die verwittwete 
Großherzogin von Sachſen⸗Weimar. Ihre königliche Hoheit 
die verwittwete Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin. 
Seine königliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg⸗Stre⸗ 
litz. Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine von Preußen. 
Seine koͤnigliche Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen. Ihre 
königliche Hoheit die Herzogin von Kent. Seine königliche Hoheit 
der Herzog von Cambridge. Ihre königliche Hoheit die verwitt⸗ 
wete Herzogin von Cambridge. Ihre königlichen Hoheiten der 
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande. Ihre Hoheit 
die verwittwete Herzogin von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. Ihre 
Hoheit die Fürſtin von Hohenzollern⸗Sigmaringen. Ihre 
Durchlaucht die Fürſtin von Liegnitz. 

Nach beendigtem Taufakt fand bei Sr. königlichen Hoheit dem 
Prinzen Friedrich Wilhelm ein dejeüner dimatoire ſtait. (St.⸗Anz.) 

Zu der heutigen feierlichen Taufhandlung verſammelten ſich die 
allerhöchſten und höchſten Herrſchaften und die zur Beiwobnung 
geladenen und befohlenen Perſonen um 1 Uhr im Palais Sr. königl. 
Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen. 4 

Nachdem die allerhöͤchſten und hoͤchſten Herrſchaſten ſich in die da⸗ 
ſelbſt befindliche Kapelle begeben und in einem Halbkreis um den Altar 
aufgeftellt hatten, während die andern geladenen Perſonen den übrigen 
Raum füllten, wurde ebendahin der durchlauchtigſte Täufling unter 
Vortritt des flellvertretenden Hofmarſchalls, des königl. Kammerherrn 
und Geheimen Legationsrathes Grafen v. Perponcher, von der Ober⸗ 
hofmeiſterin Gräfin v. Perponcher, gefolgt von den Hofdamen Ihrer 
königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm Prinzeß Royal 
von Großbritannien, Gräfin Marie zu Lynar und Gräfin Wally v. 
Hohenthal, welche die Schleppe des durchlauchtgſten Täuflings hielten, 
bis an die Thür der Kapelle getragen. Daſelbſt übergab die Ober⸗ 
bofmeiſterin Gräfin v. Perponcher, ſobald der Taufakt begann, den 
durchlauchtigſten Täufling an Se. königliche Hoheit den Regenten 
Prinzen von Preußen. . 

Die hohe Woͤchnerin hatte ſich inzwiſchen in das neben der Kapelle 
belegene Zimmer begeben, von welchem aus es Höchfiverfelben moglich 
war, durch die geöffnete Thür das Innere der Kapelle zu überblicken. 


Die Taufhandlung vollzog, wie bereits oben gemeldet, der älteſte 


Hof und Domprediger Wirkl. Ober⸗Konſiſtorial⸗Rath Dr. Strauß, 
aſſiſtirt von den anderen Hof: und Dompredigern. 

Nach Beendigung der heiligen Handlung wurde der hohe Taͤufling 
von der Ober⸗Hofmeiſterin Gräfin Perponcher der hohen Woͤchnerin 
überbracht, worauf der Geiſtliche über Beide den Segen ſprach. 

Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
begab ſich hierauf in die anflopenden Salons und empfing daſelbſt die 
Glückwünſche der allerhöchſten und hoͤchſten Herrſchaften. Hierauf fand 
die Cour ſeitens der übrigen Eingeladenen in der Weiſe ſtatt, daß ſie 
bei der hohen Woͤchnerin vorübergingen und ſich in die anſtoßenden 
Salons begaben. . mt 

Nach der Cour fand das Dejeuner dinatoire ſtatt. Die geladenen 
Damen waren in runden Kleidern erſchienen, die Herren in Gala mit 
Ordensbändern, die Militärs wie bei den großen Hof⸗Couren, aber ohne 
Schärpe, die Ritter des ſchwarzen Adler⸗Ordens mit der Ketie. Die 
Oberhofmeiſterin Gräfin Perponcher und die beiden Hofdamen, Gräfin 
zu Lynar und Gräfin von Hohenthal, 


N. Pr. 3. 
Berlin, 6. März. [Amtliches.] Se. Wade 5 der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeflät des Koͤnigs, allergnäͤdigſt 
geruht: Dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität in Bonn, 
Dr, Moritz Naumann, den Charakter als Geheimer Medizinal⸗Rat 


waren mit Schleppe erſchlenen. 


* 
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Charge, in das Regt. einrangirt. Sehr. v. 


* 


zu verleihen; und den Gerichts⸗Aſſeſſor Freiherrn Carl Ferdinand Con- 


ſtantin von Seherr⸗Thoß auf Eylau zum Landrathe des Kreiſes 
Neiſſe im Regierungsbezirk Oppeln zu ernennen. 

Dem Landrath Greulich zu Wongrowitz iſt das Landrathsamt 
des Kreiſes Birnbaum, dem Landrath v. Suchodolski zu Birnbaum 
das Landrathsamt des Kreiſes Pleſchen, beide im Regierungsbezirk Po: 
fen, und dem Landrath Gregorovius in Pleſchen das Landrathsamt 
des Kreiſes Wongrowitz im Regierungsbezirk Bromberg übertragen 
worden. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Roeder, Oberſtlieut. und Kommdr. des 
5. Jägerbats., mit der Führung des 10. Inf.⸗Regts., unter Stellung à la suite 
deſſelben, beauftragt. v. Korth, Major vom Kaiſer Franz⸗Gren.⸗Regt., zum 
2. Kommdr. des 2. Bats. 2. Garde⸗Landw.⸗Regts. ernannt. v. Rauch, Ma⸗ 
jor vom Generalſtabe der 12. Div., unter Belaſſung in ſeinem Kommando zur 
Dienſtleiſtung bei dem 1. Kür.⸗Regt., v. Salviati, Hauptm. vom General: 
ſtabe des 7. Armeekorps, zum großen Generalſtabe verſetzt. Kritter, Nittm. 
und Eskadr.⸗Chef im 4. Drag.⸗Regt, als Hauptmann, unter Ueberweiſung zum 
Gen.⸗Kommando des 8. Armeekorps, v. Guretzky⸗Cornitz, Rittm. vom Zten 
Ulanen⸗Regt., als Hauptm., unter Ueberweiſung zum Generalkommando des 
4. Armeekorps, Graf v. d. Groeben, Pr.⸗Lt. vom 2. Garde⸗Ulan.⸗Regt., un: 
ter Beförderung zum Hauptm. und Ueberweiſung zum Gen.⸗Kommando des 
7. Armeekorps, v. Alvensleben, Pr. Lt. vom 6. Kür.⸗Regt., unter Beförde⸗ 
rung zum Hauptm., ſo wie unter Entbindung von dem Verhältniß als perſön⸗ 
licher Adjutant des Prinzen Friedrich Carl von Preußen königl. Hoheit und 
Ueberweiſung zum Kommando der 12ten Diviſion, v. Thile, Seconde⸗ 
Lieutenant vom Kaiſer Franz Grenadier⸗Regiment unter Beförderung zum 
Pr.⸗Lt, ſo wie unter Entbindung von dem Commando als Adjutant bei dem 
General⸗Commando des Garde⸗Corps und Ueberweiſung zum großen General⸗ 
ſtabe. de Leuze de Lancizollle J., Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., unter Beför⸗ 
derung zum Pr.⸗Lt. und Ueberweiſung zum großen Generalſtabe, in den Ge⸗ 
neralſtab verſetzt. v. Neumann, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 2. Garde⸗ 
Regt. zu Fuß, als Adjutant zum General⸗Commando des Garde⸗Corps com⸗ 
mandirt. v. Kalckreuth, Rittm. vom 3. Drag.⸗Regt., unter Ernennung zum 
Escadr. Chef in das 4. Drag.⸗Regt., Richrath, Pr.⸗Lt. vom 9. Huſ.⸗Regt., 
unter Beförderung zum Rittm. und vorläufiger Belaſſung in ſeinem Commando 
als Adjutant der 15. Kav.⸗Brig., in das 3. Ulan. Regt. verſetzt. Prinz v. Croy, 
Sec.⸗Lt. à la suite des 4. Kür.⸗Regts., unter Verleihung eines Patents ſeiner 
; Rechenberg, Sec.⸗Lt. vom 8. Inf. 
Regt. in das Kaiſer Franz Gren.⸗Regt. verſetzt. Prinz Albrecht von Preußen 
5 1 Hoheit, Hauptm. im 1. Garde⸗Regt. z. F., zum Garde⸗Drag.⸗Regiment, 
als Rittmeiſter à la suite des Regiments verſetzt. v. Knobloch, Premier: 
Lieutenant vom 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, in das 1. Huſaren⸗Regiment, 


v. Knobloch, Pr. Lieut. vom 1. Huſ.⸗Regt., in das 2. Garde⸗Ulan.⸗Regt., 


Frhr. v. Hoverbeck⸗Schönaich II., Sec.⸗Lt. vom Garde⸗Reſ.⸗Inf.⸗Regt., in 
das 1. Kür.⸗Regt., verſetzt. v. Fabeck, Major und 2. Kommdr. des 2. Bats. 
2. Garde⸗Landw.⸗Regts., zum Kommdr. des 5. Jäger⸗Bats. ernannt. v. Hey: 
den, Port.⸗Fähnr. vom 21. Inf.⸗Regt., zur Reſerve entlaſſen. v. Wegerer, 
Oberſt⸗Lieut. a. D., zuletzt im 33. Inf.⸗Regt., der Charakter als Oberſt ver⸗ 
liehen. Lehmann, Zahlmeiſter 2. Klaſſe vom 2. Bataillon (Schrimm) 19ten 
Landw.⸗Regts., zum Zahlmeiſter 1. Klaſſe bei dem 2. Bat. 7. Inf.⸗Regts., 
Nitzas, Zahlmeiſter⸗Aspirant vom 2, Bat. (Hirſchberg) 7. Ldw.⸗Regts., zum 
Zablmeiſter 2. Klaſſe bei dem 2. Bat. (Schrimm) 19 Low. ⸗Regts. ernannt. 
Berlin, 5. März. Nach Mittheilungen aus Rom, vom 26ften 
Februar, hatten ſich die Promenaden Ihrer Majeſtäten des Königs 
und der Königin nach dem Wetter gerichtet, das fie in letzter Zeit 
wiederholt auf nahe liegende Punkte beſchränkte. St. Peter und Va⸗ 
tikan bieten indeß immer anziehende und neue Beſichtigungspunkte. 
So hören wir, daß Ihre Majeſtät die Königin ſich unlängſt zur 


Kuppel hinauftragen ließ, während Se. Majeſtät der König in der 


Kirche verweilte. Am folgenden Tage beſuchten die allerhöchſten Herr: 
ſchaften die vatikaniſchen Grotten unter der Peterskirche und hörten 
bei der Rückkehr dem inzwiſchen begonnenen Veſpergeſang zu. Bei 
beiden Gelegenheiten erhielt das Dienſtperſonal der Kirche reiche Be⸗ 
weiſe königlicher Munificenz. Am 18. empfing die Königin abermals 
die Prinzeſſin Anna von Heſſen und ſpäter 5 junge Geiſtliche aus 
St. Paul vor den Mauern, die ſämmtlich Preußen waren, unter ih⸗ 
nen ein junger Graf Leiningen. Demnächſt fuhren die Majeſtäten, 


nachdem ſie an einzelnen bemerkenswerthen Kirchen längs der Via 


appia verweilt hatten, ſechs Miglien weit vor das Thor, nach der fo: 
genannten Casa della Cecchigueola, einem romantiſch gelegenen 
Jagdſchloß Leo's XIII. Sonntag, den 20ſten, predigte in der Kapelle 
des Palaſtes Caffarelli zum erſtenmale der Prediger Heym von der 
Friedenskirche zu Potsdam, der wenige Tage zuvor angekommen war. 
Außer dem König und der Königin waren die Prinzeſſin Aleran: 
drine, der Prinz und die Prinzeſſin von Heſſen und der Pring Georg 
von Mecklenburg bei dem Gottesdienſt anweſend. Die Frau Fuͤrſtin 
von Liegnitz fehlte wieder und ſoll, wenn auch nicht erheblich krank, 
doch dauernd unpäßlich ſein; zuweilen ſieht man jedoch Ihre Durch⸗ 
laucht im verſchloſſenen Wagen durch die Stadt fahren. Am Mon⸗ 
tag war das Thermometer um 15 Grad geſunken, und man wurde 
aus dem warmen Frühlingswetter noch einmal in die rauhe winter⸗ 
liche Tramontane verſetzt. Da war denn wieder die Peterskirche das 
Ziel der Spazierfahrten, fo wie geſchützte Gärten und Paläfte. Im 


Palaſt Farneſe, der jetzt Eigenthum des Königs von Neapel iſt, hatte 


der Fürſt Alto Monte die Ehre, die Majeſtäten herumzuführen und 
ihnen die dort befindlichen Kunſtſchätze zu erläutern. Demnächſt beſuch⸗ 
ten die allerhöchſten Herrſchaften das Atelier des Cavaliere Barberi, 
des erſten unter den jetzt lebenden Künſtlern in Moſaikarbeiten. Se. 
Maj. der König befahl verſchiedene Einkäufe und geruhte darauf den Ar⸗ 
beiten an einem großen Moſaikbild der Peterskirche zuzuſehen. Ihre 
Majeſtät die Königin ſetzte mit eigener Hand ein Stiftchen ein, auf 
das ſeitdem Herr Barberi die ihn beſuchenden Fremden mit beſonderer 
Genugthuung aufmerkſam zu machen pflegt. An demſelben Tage be: 
ſichtigten Ihre Majeſtäten noch verſchiedene Ateliers und fuhren gegen 
Sonnenuntergang nach dem Pincio, wo der Prinz von Heſſen ſich dem 
königlichen Zuge anſchloß. (Staats-Anz.) 


Oeſterreich. 

Wien, 4. März. Leider muß ich Ihnen die nicht gerade über⸗ 
raſchende, aber darum nicht weniger üble Nachricht melden, daß die 
Aufträge, welche Lord Cowley hier auszurichten hatte, lediglich ein⸗ 
ſeitiger Natur waren. Der kaiſerliche Hof erwies ſich zum Nach⸗ 
geben bereit, zumal in Betreff derjenigen Punkte, von denen man auch 
in Deutſchland wünſchte, daß fie zugeſtanden werden möchten, obgleich 
die Tragweite ſolcher Forderungen wohl nicht hinreichend gewürdigt 
worden iſt. Natürlicherweiſe verlangte man dagegen öͤſterreichiſcherſeits 
Sicherſtellungen, daß nach ſo großen Bewilligungen auch auf eine 
dauernde Erhaltung des Friedens zu rechnen ſei. Frankreich ſollte ſeine 
bedrohliche Rüſtung ablegen, auf die Erhebung neuer Forderungen ver: 
zichten und von den vermittelnden Mächten die Bürgſchaft übernom⸗ 
men werden, daß ſie bei Zurückweiſung künftiger Vorwände mit be⸗ 
waffneter Hand auf Oeſterreichs Seite zu treten bereit ſeien. Lord 
Cowley war nicht ermächtigt, ſolche Bürgſchaften zu ertheilen oder 
in Ausſicht zu ſtellen, daher man auch öſterreichiſcherſeits ſich nicht zu 
vorausſichtlich fruchtloſen Opfern verſtehen konnte. Die Erhaltung des 
Friedens ift nur in dem Falle moglich, wenn die Regierungen der deutſchen 
Staaten ſich entſchloſſen zeigen, den Krieg nicht zu dulden, da es zu den 
Traditionen der napoleoniſchen Politik gehört, ſich nur mit einem mächti⸗ 
gen Gegner auf einmal zu meſſen. Oeſterreich befindet ſich daher 
gegenwärtig in der Lage, den Art. 47 der wiener Schlußakte“) anzuru⸗ 

”) Artitel 47 der wiener Schlußatte enthält folgende Beſtimmung: „In den 


allen, wo ein Bunbesitaat in ſeinen außer dem Bunde bele 
, genen Be⸗ 
ere bedroht oder angegriffen wird, tritt für den Bund die Verpflich⸗ 
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fen und an feine deutſchen Bundesgenoſſen das Erſuchen zu ftellen, — — 


ſich in Kriegsbereitſchaft zu ſetzen. Es iſt ein unprovozirter 
Angriff, dem Oeſterreich entgegenſieht, und nicht zum Schutz der 
italieniſchen Verträge, die Oeſterreich einem haltbaren Friedenszuſtande 
opfern würde, ſondern zur Befreiung Europas von unaufhörlicher Be⸗ 
drohung würde eventuell der Krieg geführt werden. Die Sicherheit 
Deutſchlands iſt nicht weniger gefährdet, als die Oeſterreichs, und da⸗ 
ber iſt jetzt die offene Sprache und die männliche That erforderlich. 
Von den deutſchen Regierungen hat Oeſterreich fo viele Beweiſe bun- 
destreuer Geſinnung erhalten, daß es mit Vertrauen auf ihren Beiſtand 
zählt, und in allen deutſchen Ländern hat ſich ein thatkräftiger Sinn 
bekundet. Darin iſt der helle Stern der Zukunft in dieſer trüben 
Zeit zu erblicken. (Dresdn. J.) 

Wien, 2. März. Lord Cowley ſpeiſt heute an der kaiſerlichen 
Tafel und morgen in dem engliſchen Geſandtſchafts-Hotel, da Lord 
Loftus ihm zu Ehren ein glänzendes Banket veranſtaltet, zu dem faſt 
das ganze diplomatiſche Corps, alle Miniſter und viele Celebritäten 
der Armee geladen ſind. Am 28. Februar hat der Lord ſeine Vor⸗ 
ſchläge .eröffnet, worauf Graf Buol erklärte, dieſelben unmittelbar Sr. 
Majeftät dem Kaiſer vorzulegen. An demſelben Tage Abends wurden 
dann Graf Buol, Freiherr von Bach, Fürſt Windiſchgrätz, Freiherr 
von Heß und Graf Grünne zu Sr. Majeſtät befohlen, aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach, um die Meinung dieſer Würdenträger zu vernehmen. 
Geſtern wiederholte ſich dieſe Berathung, ein Beweis, daß ein definiti⸗ 
ver Beſchluß noch nicht gefaßt worden iſt. Mittlerweile fand geſtern 
eine Konferenz in dem Miniſterium des Aeußern ſtatt, welcher außer 
dem Lord Cowley auch die Vertreter Preußens, Rußlands und der 
Pforte beiwohnten; heute konferirte der Lord mit dem Grafen Buol 
allein. Ein definitiver Beſchluß rückſichtlich der Annahme oder Nicht⸗ 
annahme der engliſchen Vermittlungs-Vorſchläge dürfte zwiſchen heute 
oder morgen zu erwarten ſein. Als gewiß glaube ich Ihnen jedoch einſt⸗ 
weilen mittheilen zu konnen, daß rückſichtlich der Donau⸗Fürſtenthümer⸗ 
Frage in die Anerkennung der Doppelwahl Kuſa's das dieſſeitige Kabi⸗ 
net nicht einwilligen wird; in Betreff des von der Reviſion der Se⸗ 
parat⸗Verträge in Italien handelnden Punktes ſcheint ſich die Mehrheit 
der Stimmen auf die Seite des engliſchen Vorſchlages hinzuneigen, 
doch läßt ſich hierüber nichts Beſtimmtes ſagen, da die definitive Ent⸗ 
ſcheidung von Seiner Majeſtät dem Kaiſer abhängt, und es ſich nach 
allem, was man in dieſer Hinſicht vernimmt, nicht läugnen läßt, daß 
die in den hoͤchſten Kreiſen herrſchende Stimmung dem engliſchen Ver: 
mittlungs⸗Vorſchlage durchaus ungünſtig iſt. Die in den letzten Tagen 
ergangenen und die Beſchleunigung der Rüſtungen betreffenden Anord⸗ 
nungen ſprechen in dieſer Hinſicht deutlich genug. (K. Z. 

Aus Wien, 3. März, wird telegraphirt: „Lord Cowley iſt auf 
heute zum Diner bei der Erzherzogin Sophie, auf morgen bei dem 
engliſchen Geſandten, Lord Loftus, auf Sonnabend bei Herrn v. Roth⸗ 
ſchild und auf Sonntag zu einer Soiree bei dem Grafen Buol ein⸗ 
geladen. In Folge davon wird er ſeine Abreiſe wahrſcheinlich bis 
zum Montag verſchieben.“ 


Berlin, 5. März. Von allen Seiten ſtrömen Verſicherungen zuſammen, 
welche die Situation in einer friedlichen Entwickelung begriffen darſtellen. Die 
troſtbedürftigen Börſen ergreifen mit Haſt jeden Anlaß, aus ihrem troſtloſen 
Zuſtande herauszugehen, die Spekulation ſieht ihre niemals ganz aufgegebenen 
Hoffnungen belebt, und die Contremineurs vor Allem ſind genbthigt, jeder, 
wenn auch nur ſcheinbaren Wendung zum Beſſeren durch Deckungskäufe ihre 
Anerkennung auszusprechen und Unterſtützung zu 1 Wenn aus dieſem 
Wechſel in der Richtung der Börſe an und fur ſich ſchon eine ſteigende Bewe⸗ 
gung mit Nothwendigkeit hervorgehen mußte, ſo wurde dieſe durch eine außer⸗ 
ordentliche Zurückhaltung der Verkäufer ganz beſonders gefördert. Die Hauſſe, 
welche der heutige Courszettel conſtatirt, findet in der That weniger in einem 
ſehr ſtarken Begehr als in einer entſchiedenen Sprödigkeit der Abgeber ihre Er⸗ 
klärung. Aus dieſer Urſache war denn auch das Geſchäft nicht von großem 
Belange. Vornämlich war in ſchweren Eiſenbahnaktien ſchwer anzukommen 
und mußte bei Ausführung von Privatordres, deren Vorhandenſein wir ſchon 
geſtern berichteten, oft um Procente über die letzten Courſe hinausgegangen 
werden. Für dieſe Papiere erhielt ſich denn auch während der ganzen Börſe 
Feſtigkeit, und einzelne von den preußiſchen Aktien waren am Schluſſe ſelbſt zu 
den erhöhten Courſen nicht mehr zu haben. Dagegen war für Spekulations⸗ 
Papiere der Börſenſchluß weſentlich flauer, und namentlich waren Oeſterreichiſche 
Credit und Staatsbahn gewichen, da die wiener Notirungen von 1 Uhr den 
Erwartungen nicht ganz entſprachen. — Der Geldmarkt war weniger flüſſig, 
doch fehlte bei guten Unterſchriften Geld zu 3 und 2% % immer nicht. 

Oeſterreichiſche Kredit war von Wien erſt 179, 20, um 1 Uhr 179, 39 te⸗ 
legraphirt worden. Hier eröffnete man mit 81, 3% über dem geſtrigen 
Schloußcourſe, ſtieg raſch auf 83, wich dann aber allmälig bis 81. Zu dieſem 
Courſe erhielt ſich Frage, während Abgeber zurückhielten. Prämienſchlüſſe fan⸗ 
den ſelten ſtatt; Mehreres wurde mit 88 oder 6 % pro April gehandelt. Deſ⸗ 
ſauer eröffneten 1% % böber mit 36, ſtiegen auf 37, in einem vereinzelten 
Falle ſeldſt bis 37, ſchloſſen dann aber 36%. Auch Genfer haben ih um 
1% auf 47, Disc⸗Comm.⸗Anth. um 2% auf 94; mit 93 war Frage, auch 
mit 93% noch am Schluſſe Begehr. Für Leipziger blieb 1 % mehr (61%) 
zu bedingen und fehlten Abgeber; eben ſo für Meininger mit 747%, %% über 
dem geſtrigen Briefcourſe. Darmſtädter erzielten die beträchtlichſte Coursbeſſe⸗ 
rung, ſie ſchließen 77%, alſo 3% % über ihrem geſtrigen Schlußcourſe. 

65 Notenbankaktien war, wenn wir preußiſche Bankantheile ausnehmen, 
einer Belebung des Geſchäfts nicht zu ertennen. Nur für preußiſche Bank 
zeigte ſich Frage und wurde vereinzelt 2% mehr bewilligt (128); zu 127 fehl⸗ 
ten Abgeber. Alle übrigen Aktien waren geſchäftslos, und ſelbſt die meiſten 
nominellen Notirungen erlitten keine Aenderung. . 

Für preußiſche Eiſenbahn⸗Aktien war der Begehr nicht umfaſſend, aber die 
Neigung zum Kaufen doch ſichtlich vorhanden, und Entgegenkommen von Sei⸗ 
ten der Inhaber faſt in allen beliebteren Deviſen zu vermiſſen. Namentlich 
wurden Anhalter, Oberſchleſiſche, Stettiner, Freiburger dringend und meiſt ver⸗ 
gebens geſucht. Für Oberſchleſiſche wurden am Schluſſe 3% mehr (121) gebo⸗ 
ten, bis 120 war bereits bezahlt worden, für Litt, B. bewilligte man 1% über 
dem letzten Briefcourſe (115). Anhalter fehlten, 4% höher zu 101, Litt. C. 
% höher zu 97, Stettiner desgleichen zu 101. Freiburger waren nur 3% 
höher mit 84 zu haben. Auch von den leichteren einheimiſchen Aktien waren 
die meiſten in beſter Frage, jo Koſeler mit 46, Oppeln⸗Tarnowitzer 1% höher 
mit 38, Aachen⸗Maſtrichter ese höher mit a fte Rhein⸗Nahebahn waren nur 
4 hoher mit 49% zu haben; Wittenberger tiegen um 2% bis 38%, Ber: 
gisch⸗Märkiſche mußten 2½ % höher bis 69 bezahlt werden. Potsdamer wur: 
den 1% höher mit 118 gehandelt, mit 117 fehlten Abgeber. Nur Thüringer 
wichen auch heute und fanden nur 1% herasgeſetzt zu 99 einen Käufer. Köln⸗ 
Mindener ſtiegen um 2% auf 128, Rheiniſche um 4 7 auf 764. 

Von den fremden Aktien waren Oeſterr. Staatsbahn 4% Thlr. über den 
eſtrigen Schluß hinausgegangen auf 1387, ſchloſſen aber 37. Berbadyer 
ſchlten bei einem um 3% % auf 135 erhöhten Gebot. Nordbahn ſtieg um 2% 
auf 50, Mecklenburger um 114% bis 46%, behaupteten aber dieſe Courſe nicht 
ganz. Eiſenbahn⸗Prioritäten fanden ſchwer Nehmer. 

n Preuß. Fonds war das Geſchäft beſchränkt, der Cours für Staatsſchuld⸗ 
heine aber % beſſer (81%). Für freiwillige Anleihe war 4 % mehr (99% 
zu machen, 44% Anleihen zu 98% matter. Pfandbriefe begehrt, mit Aus: 
nahme von Oſtpreußiſchen und Schleſiſchen: die meiſten ſelbſt zu höheren Cour⸗ 
ſen ohne Abgeber, 34% Weſtpreußen wieder 1% hoher (81). Rentenbrieſe 
gleichfalls ohne Abgeber (B.- u. 9.3.) 


duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 5. März 1859. 
N Aachen⸗Münchener 1400 Br. incl. Div. Berlinifce 
200 Br. excl. Divid. Boruſſſa — — ind. Divid. Colonia 995 Gl. 
incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. Magdeburger 200 Br. excl. Div. 
Stettiner National- 97 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Leipziger 
480 Br. incl. Div. Ruclhverſicherungs⸗Aktien: er — — in . 
Kölnische 96 Br. incl. Div, Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
tung zu gemeinſchaftlichen Vertheidigungsmaßregeln oder zur Theilnahme 
} 2 Sileleitung nur injofern ein, als derſelbe nach vorgängiger Bera⸗ 
thung durch Stimmenmehrheit in der engern Verſammlung, Gefahr für 
das Bundesgebiet erkennt.“ 


— 
— 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


N 


Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. incl. Divid. Kölniſche 
93 Gl. incl, Div, Magdeburger 50 Br. incl, Div. Ceres — — incl. Div. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land- und Waſſer⸗ 280 Br. incl. Div. Agrippina 
123% Gl. incl, Div. Niederrbeiniſche zu Weſel — — incl. Div. Lebens- 


Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Br. incl. Div. Concordia (in Köln) 


Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien: Ruhrorter 112½ Br. incl. Div. Müblbeim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101 
Br. incl. Div. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 46 Br. Hörber Hütten Verein 
95 Br. incl. Div. Gas. Aktien: Continentale (Deſſau 89 etw. bez. u. Br. 

Die Börfe war heute in entſchieden günſtiger Stimmung, und mehrere Bank⸗ 
und Credit⸗Attien wurden merklich höher bezahlt. — Von Deſſauer Gas⸗Aktien 
ging etwas à 89% fort, doch blieb dazu noch ein größerer Poſten übrig. 
—ꝓ———ä6̃ẽ —ʒõ : RꝶX ! iB 2 —— ————— 

Berliner Börse vom 5. März 1859. 


Div. Z.- 
1567 F. 
N.-Sch). Zwgb..| — 


101 Br. incl. Div. 


Fonds- und Geld-Oourse. 


Frei. Staate-Anleihe 414 99%, G er 
Staats-Anl. von 18014, 16%, bz. u B Nordb. Fr.-W.) 2% | 4 491, 4 50 4 40 b. 
dito 18521413 98% bz. u. B dito Prior. — 4½% 00% @ . 
dito 1853] 4 192%, B. Oberschles. A..| 13 3141120 ba. u. G. 

dito 1854/41, 45% ba. u. B. dito B. 13 3½ lis ba. 
dito 186504598 5e ba. u. B. dito C. 13 344120 bz, u. 6. 
dito 185004 l ba. u. B dito Prior. 4. — 4 —— — 
dito 185748 % ba. u. B dito Prior. B. — 67 — — — 
Staats-Schuld-Sch. . 3% U / bz dito Prior. D. .| — Wh 
Präm.-Anl. von 1855 3 ½ 009 4 ba. dito Prior. E. — 3% — — 
Berliner Stadt-Obl. . |4 18. be. dito Prior. F. “ ar 
Kur. u. Neumärk, [34, %% G. Oppeln-Tarnow.) — 38 be 
‚| dito dito 4 19. G. Prinz-W \St.-V.)| 1%| 4 62½ br. u. G. 
5 Pommersche . [372 851, G. dito Prior. L | — 5 — — — 
3 dito neue... | 413% G. dito Prior II. 6 
# | Posensche 419% G dito Prior. III. — |5 — — — 
u dito et Rheinische ...|6 |4 |75%, & 76% bz. 
dito neue. | 4 [87% G. dito (St.) Pr. — 489 8. 
Schlesische... . 3½84½ B. dito Prior. — 4 — 
„ (Kur- u. Neumärk-| 4 94 bs. dito v. St. gar| — 36(—.—.— 
7 Pommersche 4 — — Rhein-Nahe-B. I — 4 149% B 
© Posensche . . | 4 |90 6. Rubrort-Crefeld.| 43,131, 79% ba, 
34 preussische . | 4 |90 @ dito Prior. I. — 15 — — — 
[Westf. u. Rhein. 4 — — — dito Prior II. — — — — 
2 Skchsisebe 4 — dito Prior. IL| — 4 — — 
= een BE I. 113% = — Staatsb. | — | —— — — 
Kriedrichsd’or .. . . | [115 2 targ.-Posener .|54 3½ 81 6. 
ouis d'or i— !104% ba. u. B die Prior — 4 — —— 
Goldkronen 19. 5 8. . — Prior. II. — 7 — zu E. — 
Thüri ze 2 
Ausländische Fonds. 550 Brian, n kn — 
Oesterr. Metall. .. . | 5 64½.65.66 E. 64 ba. dito III. Em. — 4 - — — 
dito 54er Pr.-Aul. 4 96 ba. R dito IV. Em. — 4 — —— 
dito Nat-Anleihe | 5 67½,68½, 67 ½ b. B.] Wilhelm s-Bahn — | 4 46 0. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 108% G. dito Prior — 4 — 
dito 5. Anleihe . | 5 101 ½ ba dito IH. Em. — 44 I— — 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 80% G. dito Prior. St.| — 4 — — 
Poln. Pfandbriefe | 4 I — — dito dito — | 5 — — — 
dito III. Em. 486 be — 
Poln. Obl. a 500 El. 4 6 ½ B | 
Fa 1 15 gi 2 220 6 Preuss, und ausl. Bank-Aotien, 
Kurhess. 40 Thlr.. | — |39% B. Div. Z- 
Baden 35 Fl......1— 127% 6. 1867. F. 
— Berl, K.-Verein| $ 4122 B. 
Aotien-Oourse, Berl. Hand.-Ges.| 5% 4 76 G. 
Div. Z. Berl. W.-Cred. G. — | 5 92 ½ bz. 
1857 F. Braunschw. Buk.] 6½ 4 Da. 
Aach.-Düsseld. | 3 34, |— — — Bremer „ 174 ! 4 |96 etw. bu. u. @, 
Aach.-Mastricht.| — | 4 126 ä 261% bz. Coburg Crdtb. A. 4 475 B. 
Amst.-Rotterd. .| 4 | 4 69 & 691% be. Darmst Zettel-B| 4 4 —— — 
Berg.-Märkische | 3½ 4 68 & 69 bz. Darmst.(abgest.)| 5 477 & 77%, bz. 
dito Prior... — |5 I - — dito Berechtg.] — |— | - — 
dito II. Em. — — — — Dess. Oreditb. A.“ — | 4 36 437 4 86 ba. LD. 
dito III. Em.“ — 7 — — — Dise.-Cm.-Anth.| 5 4 02½ 4 94 bz. 
Berlin-Anhalter,) 9 100% bz. v. G. Genf. Creditb.-A.] 5½ 4 46 447 ba u. B. D 
dito Prior.. .| — | 4 92½ 6. Gerser Bank ..|ö 476 B. 
Berlin.-Hamburg| 6 4 101 & 1014, bz. Hamb.Nrd.Bank | 31 479% bz. 
ito Prior 4½(——— „Ver- 4 497 8. 
dito II. Em. — 4½—— — Hannov. > 5 |4 |y2% etw. ba i.D. 
Berl.-Pted.-Mgd.| 9 | 4 |117 3 118 ba. ipz. — |4 61% bz. u. G. D. 
dito Prior. A. B. — | 4 |- — — Luxembg. Bank 4 | 4 70 B. 
dito Lit. C.. — 4 —— — Magd. Priv.-B. .| 35 481 B. 
dito Lit. D. — a] — Mein. Creditb.-A. 61 4 14½ 6. 
Berlin-Stettiner 9 u 4101 ½ 6. Minerva-Bgw.A.| — | 5 46 B. 
dito Prior. — 141,99 b2 Sr. IT #3%bz. || Oesterr Crdtb.A.| 5 | 5 81 4 83 &81bz.u.G. 
Ureslau-Freib. 5 484 bz. u. B Pos Prov.-Bank| — | 4 78 G 
ito neueste | — | 4 | — — Preuss B.-Anth.] 845/414 127 G. 
Töln-Mindener 9 /314|123 ba. Preuss. Hand.-G. O 4 — — 
ito Prior. — 4 —— — Schl. Bank- Ver. 8 4 77 B. 
dito II. Em — — —— Thüringer Bank] 4%] 4 65 G. 
dito II. Em — | 4—— Weimar. Hank. 5½ 4 87 B. 
to III. Em. ! — 4——— — u : 
ee - dk —— 
Dässeld.-Elberf.| — | 4 | — — 
“rana.St.-Eisnb.| 8½ 5 1137,1394,,137 bz Weohsel-Oourse. 
dito Prior... — | 3 257 5 be. Amsterdam k. S. 142½ bz 
udw.-Bexbach. 10 | 4 138 6. di: „ d 2 M. 141 b. 
Hagd.-Hall erst. 134 — Hamburg.. . . S. 51% bz 
Magd.-Wittenb. | % | 4 38 etw. à 38 % be. dito, . de V2M; 154 B. 
Mainz-Ludw Ad 4 — — London 543 1 Zu ba. 
dito dito C. 5 i-— — — Ferse „ MT on. 
tiecklenburger 2 | 4 46% B Wien österr. Währ. 8 T. 8 % br. 
Hünster-Hamm. 4 4 —— — D 2M *. 
Neisse-Brieger .| 3½% 4 50 B. auf shurg. 2 M. 6. 26 6. 
veust.-Weissb. “ — 4% — — Leipzig d , 
Niederschles. . . 4 4% B n 2, 0. 
do. Pr. Ser J. II. — 4 — — Frankfurt a. M.. . . 2 M86. 28 6. 
do. Pr. Ser. III. — 4 — — Peters urg .3W ſich ba. 
o. Pr. Ser. vl — 5 — — — Bremen 0,00% ent ba. 


Berlin, 5. Matz Weizen loco 4777 Thlr. — Roggen loco 
15 1—46½ Tblr. gef., März 44, 44 Thlr. bez. u. Gld., 44% Thlr. Br., 
Srühjabr. re 0 air de 8 1128 1 1 ug Juni . Thlr, 
bez. u. Gld., Thlr. Br., Juni⸗Juli 45 Thlr. bez., Br. u. Gld., Juli⸗Aug. 
45% Thlr. bezahlt, l Sn 
Gerſte, große und kleine 34—41 Thlr. 


2 


d b bee 14, Ahle. Brief, Ma 14% Ale. 2 
uböl loco 14% Thlr. Brief, März 14 r. Br., 14 r. Gld. 

März⸗April 14½ Thlr. bez und Br., 9 n > 
14% Thlr. bez., 14% Thlr. Br, 14% Thlr. Gld., September⸗Oktober 13% — 
13% Thlr. bez., Br. und G. x 

Reindl 12%, Thlr. Br., April⸗Mai 12% Thlr. Br. 

Spiritus loco 19% Thlr. bez., März und Pärz⸗ April 19% Thlr. bez., 
Br. u. Gld., April⸗Mai 19 —20 Thlr. bez. u Br., 19% Thlr. Gld., Mai⸗ 
Juni 20% Thlr. Br., 20% Tolr. Gld., Juni⸗Juli 21 Thlr. bez., Br. u. Gld., 
Juli⸗Auguſt 21½—21 ( — 21 Thlr. bez., 2174 Thlr. Br., 21% Thlr. Gld. 

Roggen !oco wenig Umſatz, Termine durchſchnittlich % Thlr. billiger. — 
Spiritus loco unverändert, Termine bei geringem Umſaß ſchwach behaup⸗ 
tet. — NRüböl loco und Termine in matter Haltung. 


Breslau, 7. März. [Produktenmarkt.] In allen Getreidearten 
bei matter Stimmung und unveränderten Preiſen geringes Geſchäft, Zufuhren 
wie Angebot mäßig. — Oelſaaten behauptet. — Klerſaaten beider Farben in 
feſterer Haltung, durch beſſeren Begehr, ohne Aenderung im Werthe. — Spiri⸗ 
tus ruhig, loco und Marz 8% G. 

Weißer Weizen 85—95—100—105 Sgr., gelber 75—85—90—92 Sgr., 
Brenners und neuer dgl. 38—45—50—54 Sgr. — Roggen 52—55—58 bis 
61 Sgr. — Gerſte 48—52—54—56 San, neue 36—40—44—47 — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 30—33—36—40 Sgr. — K en 
. Sgr., Futtererbſen 60—65—68 —72 Sgr. nach Qualität und 

icht 


Winterraps 125—129—131—133 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 
124. Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität u. T } 

Rothe Kleeſaat 14—15%4—17—18 Thlr., weiße 20-24—27—29 Thlr. 
Thymothee 12½ 13, — 14% Thlr. a 


3 Die neueſten Marktpreise aus der Provinz. 

Glogau. Weizen — — Sgr., Roggen i Sgr., Gerſte 55 
bis 56% Sgr., Safe 3739 Sgr., Erbſen 75—91% Sgr., Kartoffeln 13) 
bis 16 Sgr., Pfund Butter 8—9 Sgr., Schock Eier 15—16 Sgr., Schock S 
9½% 9% Thlr., Ctr. Heu 30 —40 Sgr. 

Sagan. Weizen 771-974 € 
bis 56% Sgr. Hafer 35-40 Sgr., Erbſen 90-97% Sgt. 

Koſel. Weizen 65—75 Sgr., Roggen 51—52% Sgr., Gerſte 42145 
Sgr., Hafer 31½—33 Sgr., Erbſen 85—90 Sgr., Kartoffeln 14—15 Sgr., 
Heu 55—60 Sgr., Stroh 7—8 Thlr., Pfund Butter 7— 8 Sgr. 
Theater⸗ Repertoire. f 

Montag, den 7. März. 55. Vorſtellung des 1. Abonnements von 70 Vorſtel⸗ 
lungen. Zur Jubelfeier des kgl. 6. 
Ouvertüre, don Eugen Seidelmann. 2) „Des Königs Befehl, oder: 
Die flüchtigen Freier.“ Luftipiel in 4 Akten von Dr. Karl Töpfer. 


n den Zwiſchen⸗Akten: a) Adagio und Alegretto (Solo für die Trompete) von 


pe, b) Andante aus der 8. Sinfonie von Beethoven. e) Wrangel⸗Marſch 
eee 3) Neu einſtudirt: „Wallenſtein's Lager.“ Dramanſchs 
Gedicht in 1 Akt von Friedrich v. Schiller. Muſik von Zumſteg. 


Hafer loco 27—34 Thlr., Frühjahr 30%—30% Thlr. bez., Mai⸗Juni 


14% Thlr. Gld., April: Via 141, — 


Fe Roggen 60—62% Sgr., Gerſte 50 


Jäger⸗Bataillons: 1) Feſt⸗ 


